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Die Kriegslage.
9tt Tttontat-XittbaiQL

W . B . (Amtlich .) Grotzes Hauptquartier , 12 . Juli,

westlicher » rlegeschauplah.
«m Rorlchanqe der höh« 60 südöstlich von Aper»

et« Tr» der englischen Stellung tu dt« Luft ge-

Rahlampf am westrmide von Seuche, schrei-
'oonvärt». Der südlich»an Souchr, an der Straß«

Lrra» gelegene»lei nmstritten« Sirchhof ist wieder
Besih: er wurde gestern abrnd nach hartem

2 OlfljUre. 163 Jnmjofcn wurde»
, 4 Maschinengewehreund1 Mtaen-

Bd Lambre» und Im Wald« von Lilly ging der
« adend nach starker ArUllrrirvarberettung

lusder höh«« nuortst«
dem Feind« in Linie

höh« von Lombre» gelang
le ei«,»dringen. Er wurde

3m Wald« von Lilly brach dl« seindvche Infanterie
unserer Stellung ln unserem Feuer ,«-

RSrdltch der höh« van Ban de Sapt wurde «in
*“ MU»uIiraaTaaum,gb«M« gvgnaaWwT.

. etler, nordwestlich von AllNrch. über-
wir eine feindliche Abteilung ln ihre» Gräben,

feindliche Stellung wurde ln einer Breite van 360
eingeebuet. Unsere Truppen gingen sodann

JS  unter Mitnahme einiger Ges«,» »« »am
^ «fiy  iR ihr« <»H f
vestlicher Sri «, » sch, » platz.

An d« Straß, «an SuwaM nach ttalwars» in d«
~ von Lipina stürmten uns« , Trupp« die seind-

Stellungm in eia« Breite von4 Um.
Südöstlicher « rtegaschauplah.

Die Lage bei d« d« lschen Trupp« ist unoct-

0b«rst« heereeldtnng.

v « llsterrelchisch-ungarlsche Tagegbericht.
«Du ». Wien.  12. 3ulL Amtlich wirb onlautbatl , 12. 3«

— «■-«- »m.- . ..
MTiIWVfggMWffWGa

A« vug, , vu,k Hab« , unser« Truppen bei vrrew-
—ntt-

nsa 'srÄAtaa*
Au »«r Mfiraliudische» Iran « vayu chM, bi« 3talicn«r wieder

Unmiff«, die wie immer ud^ wieseu wurden, s» bei Arr
aa, Regignaüa und an « ehre»« Dunkle» sützNch de» Neu-

•* i Rattnto « «wnurtW dauern die Eeschüßkämpse sar «. Auch

m  ga r
SST̂ llSWÄ**** e#t

noch den RtltMfaKM bet
«»»»». durch schwere» ArNIIrrtesemr eine » 1r-

1» erziele». :
»« SfcBwrtwtet toMitn »«inatftab*.

»- Jeldmarschalieuttuntt.

T " vi , Stimmung in Frankreich.
DI» wiener . Reue Freie Press,' meldet au» Landau Ober

in Frantreich hätten sichwichtig« » arsälle zugriragen, di» ffir
- v - - maus de» Kriege, van » ebeutun, seien. Potncar« sei »an

« "•S !’ ^ t« an die Front rascher ai, beaslchtig« znrückgekehtt,
^i 'l » eoölkerun, nab Truppen« unbaebungen gegen die Fortietzung

veranstaltet hätten. Melbungen u», Frankreich de-
Meten Uber unzweistthasie Merkmale zunehmender« riegamübig-
'^ « »- Stteruna und A. mee hätten die größte « dneiaung uir
•WS « Winterseldzug. Dazu komme di, Unzusriedenheit

die niel zu « ringen Leistungen»er Enaländer, di« weit hinter
^ .^ ô unaetz und Versprechungen zurückdiieben. Puch seien der
nalische und der sranzöstsch» « enerulstabuneinig, und ihr, nicht

?f*i,t*n wirtt -n ans di, allgemein.Immun«. DI» kufflschenNiederlagen in « alizien und Ihr Riitk-
IV. TSi. »'«n'rttch den tiefsten«indnick her-

und Kranken »erster,
t« sranzöstsch« Ilrm«« monailtch nicht weniger al» 200000 Mann.

Land » ». Der
Frau« , siir den
beamte.

Eenen
: zum Ersatz1

sucht 85000
Fran» gehende

Die richtige«riegsühmng gegen England.
Die . Rh.-Wests. Jtg.' schreibtu. a.:

warum «, den amertfanilchen"
- . .. England weiß sehr gut.

- - - Urästbenien al» Vorspann drnutzen
möchte, um womöglichsetzt nach den »an unseren Unterseedaoten
aesührien Wirtschaftskriegzu bejeltiaen und I» wieder Lust zu de-
kammen. « » wtzr« kein sreunbschaftlicher Ntt gegen Deuischiand,
wenn bi» vereinist»« , Saaten sich zum Fürsprecher einer solchen sür
im» sttbsimörbertichen Palitlk machen würden. Aber t» stkhi autzer
Sragt , daß Deutschland fest und unerlchütterlichan sttnem Krieg,-O ramm gegen seinen gstührstchften Feind sesihalien und Englanbder belehren wird, baß der Ursprung seiner « eliherrschast nicht
mehr unverwundbar ist. Nur auf bi«s«m weg» können wir un»
und bi, wett »an dem matschen Nid befreien: aus diesem » «,,
wird «, ader auch aeiingen. van Rußland »rennen un» bestimmte
paiiftlch« Fragen , sch: bi, eine Erledigung denkbar Ist, und «ine » er-
stöndtgun, brauch nicht al» unmö^ Ich angesehen zu werden, grank-
reich waMe einen alten « rall zum mdgülttgm « u^ ra, bringen:
ü>" d«n Mftiein,dw Saldaienkriege» »allzieht stchditte Abrechnung.Als seindliche» Prinzip ader, da» mit allen Mitteln der Beeln-
siuffung der Menübrn, mit (Selb, versprechen, Vrabungen, Cer.
W » um i « Brttti »ol«n abschnüren, auf die Grenzen «Ine»
ärmlich« vtnnenstaai » un, zurüikwerfen will, steht da» «ngststh»
» «lireich un» gegenübn : wettau, der schlimmste Feind an B».

'I un, jede salgeime
, , licht England» a»7

Ünterseebaatê werden sich' rühmm
können, diel« htswrtsche Missian zu einem wesentlichen Teil durchs»,sühn zu haben.

«Ist Däne «der die englisthe Prahisuchi.

I°«" n « ^ -»-n̂ cĥ Tdi .' d'.'u.L '. FlE ' sZ" .
üü ^ 5 “ >•*"• * ®£rt *n- « us der Salllpast.chaü>.

"wn nur näch ein paar Meilen »am «ndiichen Sie, ml-
l«rnt, dar der grötz«, in drr ganzen West̂ schichte sein sailte. Und
wa» war in « Imichkrit? Auf der « allipast.chaiblnsek Mißersalg».
Die Franz»,en. Mt aus der astai schen Seit , Helsen sali,en. mußten

.rt ^ l " Oew?rs«n werdrn. Da» alles ließ, sich nach verstehen.
^ * “ ‘ ~ läi "*WENNaus der delgisch.sranzösischeu Fron » l-an den Englönoern

irgend etwa» »rraicht warden war«, gm Februar wurde in Eng-
iand »oaan gesprochen, daß man nicht ausgeben merd». selbst wenn
di» Franzosen b'f zur Garanne zurückgetrieben würden. Lard « ti-
chener würde »llein Frankreich und » eigien leerkehren. Statt
besten bilde» stttt die englisch« Front nur «ine Linie aast 50 K lome.
tern, und di« Franzosen beginne« einzusehen, wie si, an den vhren
herumgezogenwarden find. Der Grund dieser Mißersuig, ist ein
zweifacher. Einmal nahmen die rückwürtigenLinien der Etappen»,

. 'E>i « «r sür ein» viel größer« Armee eingerichtet ist, außer!
ordenllich viel an^ isch, Truppen weg, andererseit« fehlt, es an
XÄi "«»..? »?, ' “" f,™ an "i ^ t ol)"« weitere, schassen, denn bi»
«nalisch« Industrie ist kein« Prazistoii»-, sondern nur ein, Masten-
Industrie. » ,n einzigen großen Sieg, den dt- Engländer errungen
dab'L ba" " ' ,li»,^ ' unsan, de« Krieg», , al, st, «in» Haide Million
heutsch-österrebhischerReservtsten in Amerika zurückhalten kann.
«,n. Die» «ft einer arwaimenen Fridschlachtetwa gleich,urechn» ,
und wirb wuhrschemlich Englanb» größter Sie, im Feibzug blei-

Hm Ra| land.
Die «Haler» in Rnßlanb.

. .. Su«. « i. her -Eurncr Eowskl' berschtet, wirkt
die Chalera stark im nistlschen tzeere. DI» Gefahr Ist um so größer,
da di« hggienischen Maßregeln sehr mangelhaft sind. ® B

Me Me Sosaken in Oftgalijicn Geschäfte machen.
W >« n.  12 . Juli . Dem Wiener . Kurier Pol«» ' wirb au,

vor, »law aestbrieben: während der russtschen Besetzung
vaiyslaw , Droiobaez und anderen Plötzen holten di, « of. -

... non
«»» uiiucici, 4Mûen qourn oie « ofaken viele

i>«r°n. Bald erfuhren aberJit Juden, da
könnten, und
Kosaken5 bli. . . . . . . .. ... ,
t«r und in bar laßien Zeit waren sie mit

®n" ble,t? leweren Arbeiten auch ioskausen
m. » M ',"?.' m  die Kosaken. Ansangs forderten di«
die 5 Rudel, dann gingen st» aus 1 bl« 1H Rubel heran-

Kopeken zusrieben.

Klein« nuttellangm.
D » na, Könftanz.  12 . Juli . Der rrstr Aug mit 257

schwernerwuNdeten Deutschen, darunter neun Vistzieren. lief heute
vormittag 8.50 Uhr fahrplanmäßig im hiesigen Bahnhof unter den
chachruftt, ein«, nach Tausrnben zöhlenden Publikum» ein. Die
Mus» spielt, M« Rationalhymne, die verwundeten erklärten, baß
bi« BebanMung in Frankreich burchschnilllich anständig war.

WB na. Kan stanz.  12. Juli . Di« Kosterin richte,, an di,
«uaiauschkammisfionin Konstanz solgende» Telegramm: Neue,
Palais , 11. Su». Den tapferen » ri^ ern, die heute zum ersten Male
wi' d« deutsch» Erde deireien dle sie mit ihrem » lut« verieidiqt
duden. sende sch Minkharen willkommen,ruß . Die cheimat wirb st«
und ihr, verMenft» nicht vergessen, « nguste Viktoria.

WB a. verlin.  12. Juli . Aus « rund einer » erorbnnng de»
0berb»sehl»hab«r« Vst haben «Ne Einwohner Palrn », d>» ih—n
wohnsttz In dem der heuiichen- ivilvermalluna unterstellten » ,hin nrttt MimIah flnf , S-- Dn. U.lai . . . i . rv. _ . .d" Weichsel perlasten haben, in di, chttmut
zurück,»kehren, sofern st, nicht in Deuischiandaber einem nerdün.
dien Staat , In einem Arbeit» ober . .

chtliesolgung der « ussordeim, zieht
j  iür den Zuwiderhandelndenaus5 . . . . . ... ,wn„.„
fi » i«ftg,leM ist. Der Ebes drr Kin'Ioerwaltun,
letzte al» Frist für die Rückkehr den 1. August 1915 fest 8
„ 3 # '" . ..Auagad»

i. sofern sie nicht in DeutschlandoVr einem verdiin-
tyatf in Einem Arbeit- oder Dienstverhältnis stehen. Die

. ..m,».,/olquno der Ausfordennq zieht Abweienbeitssteuernach sich,
di» lür den Fumiderhandelndrn aus 5 dl» 15 Mark vom Hundert

rizuverlästiqen Berichten>»s„ g« ist die
gab» tz« italienischen KriegHanleth« gänzlich mißlungen. (Etr.)

Me U-Boote tm ntitteImeet.
Rach angeblichzuoerlästigen Privatmelbungen befinden sich Im

Mistelmeer zwölf deutsche Unierseebooi». Ander, werben solaen, um
die Blockade an ben Dardanellen und den Operationen aus Gallipol»
«in End« zu bereiten.

Die öfierreichisch-ungartsche Flotte.
WB na. Wien,  12. Juli . Au» dem Kriegaprestequartier wird

gemeldet: Gegenüber auslänbiichen Zeitungsmeldungen über
Schtstsoerlufte unserer Kriegsmarine wird nach Informotionn , von
maßgebender Seit , sestgeftell«. daß di» österretchisch-unGirtsch»
Flott , im Krieg» mit Italien biader kein« Verlust« erlisten und auch
di» in den aualöndischenZeitungen wiedergegebenen Nachrichten
über Beschädigungenan Unterseebootenunwahr sind.

Me Wahrheit tn $ rojenien.
Die New Parker . Staat »,eitung" stell» »ine Stassel her Pro-

zentiä«,» der Wahrheit tn den täalichen Berichten aus, welch» die
amerikanische Preis, über ben Krieg erhält: Danach bringen wahr-
heit: die drahtlosen Telegramm« über Eayuille sdrutsch, General,
stabsbrrichtrl 100 o. fl., die Berichterstattung über Stockholm7ö o.
fl , üd-r Rotterdam 50 o. fl ., die sranzöllichen Generalftadabertchi»
45 o. fl., di, russtschen 20 v. fl. Sonderielegramm« an die »Tim«,'
»nihalten 10 ». fl. Wahrheit. Drr englilche. Augenzeuge' gibt 5,
der Bericht au» Ntsch4 o. fl . Wahre». Non traendeiner Stell» an
der Fron « kämmen 8 o. fl ., vom iranzöstschen« rrtreier In Syrien
1 u. fl. Wahrbest. Die »flaoas ' -Bericht« bringen e» nur aus y, o.
fl ., Reuter aus Null.

wettere Bergeltungamahregein gegen Frankreich.
Unter dieser Ueberstdristderick>«et die „Rordb. All, . Zeitung' ,

baß dir in Frankreich ««sangen gebastenen deutschen Ossizier«, die
nicht da» Ehrenwort «eben, nicht mehr gegen Frankreich und sein«
Verbündeten zu kämpi-n, sehr streng behandelt werden. E» Han¬
del» sich um etwa 50 Ossiziere, die in vier Net» geschlossenen Rüu-
men gehüsten werden, nur eine Sstmde täglich in einem Neinen
flose Ipazieren gehen und sich nicht besuchen dürien. In Deutsch,
iand baaegeu wirb ben gelangenen frttnbm Offizieren ein der-
artig«. Ehrenwar« weder aborrlonqt, noch werben fie ein, «schlaffen.
S >, haben nur M» Bsttch«. nacht, in Ideen Schlasräumen zu bleiben.
AI» » ergeliungamaßregel wurden daher ans « nardnun , her beul-
stbrrt fleereeverwaltung zunächst 50 sran>äffich« Ositziere an» thrrn
n»rhältnl»mißtg anaenedman vlstzterageiannenenlagern in da»
Fort Zorndors bei » üftrin «bergeiüdri. wo Ne in genau derselben
weile aehalien werben, wie die deuiichen Vsstziere In Enireveaur.
Sollte ffck die Rachrickit bestätiaen. daß andere kriegagesangene
deutsch« Offiziere tn Frankreich äbnlichen Beschränkungen unter-
lieoen, so werden die deutschen Maßnahmen aus eine größer» « nzohr,
und menn noilq aut all« kriegsqeianaenen iranzösiickien Osstziere!ir
Deuischlanb erstreckt werben. Dabei ist wabl zu beachten, baß derer,
Zohl eine oteliach hödere ist, al» die der kriegagesangenenbeuffchrn
O'sizirr» in Frankreich. — Im Anschluß daran mag «in« wettere
franzö'i'che Knliurtat berichtet werden. Ein, deutsche Dam«, die m
ben ersten Krtegsmonaten In Frankreich lebte, hat unter ibrem Eide
auapesagt, »aß in dem Parlier Burort L« Bougrt »in schwer »er-
wunbeter̂ deutscher Infanterist , al» er »am Zuge in den « ranken-
wag« , überführt werden sollte, von der Menge mit Schimpswonei,
bedacht wurde. Trotzdem ein Geistlicher itzm Trost zuiprach, wurve
sngnr mit Steinen geworfen. Bald daraus haucht, der Krieger Tenlieben aus.

wa, die Lage tn Südwestafttka betrifft.
so kann wohl kein Zweifel mehr bestehen, daß der größer» Teil d
vortiqen Truvpen sich dem Feinde ergeben hat. Don Anfang <
munte man damit rechnen« daft unsere Truppen der großen Uedi
macht der Union bei längerer Kriegsdauer nicht würden standhalti
rönnen, zumal der Feind durch unversehrte rückwärtige Derbi
düngen leine Vorräte jederzeit ergänzen kann. Die deutschen Tru
pen verfügten non Anfang an über alle »rtarderlichen fliissmist
Rachschub mar indeffrn ausaeschioffen. Trotzdem ist aber nicht o
zunehmen. daß die » ebergatze aui Mnnstionamannel zurück,ulühr
ist, auch Ist zweisrila« nach keine Erichöpiungder Vorröt » an Krieg
mittelu erfolg«. Die letz«bekannt geworden» » ebergab» hat vielm»
H)r«n Gnmd in Rahrungsmanael.  Beim völligen « ufhürl
de» tnnven Ei'enbahnvcrkehr« entstanden Bersorgungsschwieri
ketten, die Ichließlich nicht mehr behoben werden konnten. Nach d>
vorliegenden Rachrichtensind die B e d >n a >, n g e n d e r U «b » ,ooV'(*01̂310) är d,t unb“*bürgerlich»Verwaltung ehre

1 gegen 10.
Amsterdam,  1.8. Jul «. Drr ..Niruw« Nast. rdamsch» Eouran

schreib» in einer Erörterung der Ereigniff« in Slldmestasrika: I
Deutschen zählten 5370 Mann . Wie groß di« Kampfkraft her Ikntz
mar, wiffen wir nickst genau. Am 15. Juli sagt, der sranMI«

‘ in,r  in Blaem,onieim d.
nwl» 30000 bl« 40 000 Truppen an den Operalionen teNnebm«
«Iso standen die Deutschen In den letzten Monaten ein M»,gegen 10.

Ta-er-Rundschav.
Berlin. BoranssichtlichEnd» der nächsten Woche wird

Btztzdesrat enie Berordnuna e-iallen über die Festletzuna n«
flöchftpreis, für Getreide und Mehl. «Etr .» » " " ' »un«
m(„ ’-ä' ® ™ !8 e r Un,  12 Just Kürzlich fand In der » a
WIIHeim.Akadewir inr di« Rtediztnalabteilun, de» » rl,
wipisterlum» eine Sitzung von EHIrurgen und Orthopäden. Io

b-« Gewerbes der OrthopädieMechaniker au, den ,
schiedensten Tellen de» Reich», statt, in der dt» Frag » der Belck

künstlichen Gliedern sür verftümmeltr Krieasteilnehi
eingehend beraten wurde, von dem Ergebnis der Beratungen kl
man erhossen, daß e» den Berstümmelien zum Eegen gerei,

Der achte Satsermkd.
b ° « -f T ,a"mr ad,t " urde die Gemahlin de, P r i

» : üitusin Ina Marie von Ruppin . von einem aelun
kräsiigrn Knaben rntbunden. Mutirr und Kind brstnbrn ssth w>
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Deutschlands günstige stnanzieUc Lage.
Berlin . 1.‘ Cluli. Die ..'norddeutsche Allgemeine

Heilung " schreit» ' Sn der NI» >„ . Juli st»llgc >,ab >e„ Lntäininenkunst
der bundesstiiaNiclil ' il Jik ' anzminifter pab der Staatssekretär des
Rcichrschaßämtcs einen Uebei blick »»der die Finanzlage des Reiches
und die {ur Durchführung des Krieges bisher ergriffenen und
weiterhin geplanten Matznahmen . Die hierauf folgende Aussprache
ergab allseitige Uebereinstimmung in der günstigen Beurteilung der
deutschen Finanzkrast unk die e i 11fl i m m >g e B e k u n düng
des u n e r fch ii t t e r l i ch e n 0 n t f ch l z, s f c c. des o p f e r b e -
reiten Zufa mm enw »kens bis zum siegreichen
Frieden.  Die vom '.he,chsschatzsrkretür in Aussicht genommenen
finanziellen Maßnahmen , n »besondere seine Vorschläge über die bei
den gesetzgebenden Körperschaften in der nächsten Tagung dem
Reichstage einzubringende neue Kreditvorlage fanden einhellige Zu¬
stimmung . Auch über die Frage der Besteuerung der sogenannten
Kriegsgewinne fand ein Meinungsaustausch statt , der eine lieber-
einfnmmung darin ergab , daß die Erhebung einer Sonderstcuer aus
den durch den Krieg »>nd während des Krieges entstandenen Der-
knögenszuwochH dem Reiche zustehe.

Die F . Z . schreibt : Es bleibt bei dem. was schon bei der An¬
kündigung dieser Zusammenkunft der Finanzminister gesagt worden
ist. daß nämlich Stenervortagen dein Reichstag in seiner nächsten
im August stattfindenden Tagung nicht .zugehen werden . Er wird
sich nur mit der neuen Kriegsanleihe zu beschäftigen haben , die In
der Föbe der oorausgegangenen eingebracht werden dürste.

ktmvrista und Qeutldiland.
WB na London.  12 . Juli . Die „Mornlng Pvst " meldet

aus Washington : Obwohl man i» offiziellen Kreisen in Washington
über den Inhalt der deutschen Rote pessimistisch denkt , und einige
Blätter sich erregt \ \\ der Rote äntzcrn . kann doch zweifellos keine
Rede von einem Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
ten Bereinigten Staaten und Deutschland sein. Wenn der Inhalt
der neuen Rote nicht befriedigt , so werden die Bereinigten Staa¬
ten eine weitere Rote absenden , und wahrscheinlich wird der Ro-
tenaustausch so lange fortgesetzt werden , bis der Krieg so gut wie
zu Ende ist. fall * nicht d e Deutschen ein neues Blutbad unter den
amerikanischen Bürgern veranstalten . Dies ist aber nicht lehr wahr¬
scheinlich. da Deutschland deutlich genug wünscht , einem Bruch mit
den Bereinigten Staaten aus dein Wege zu gehen.

WB na . London.  l2 . Juli . Das Reutersche Bureau meldet
aus Rem Bork : Die ganze amerikanische Presse . au »genommen
einige deutsche Blätter , verurteilt die deutsche Antwort auf die
amerikanische Rote in stärksten Ausdrücken als ein unoerfchämtes
Ausweichen vor den amerikanischen Forderungen . Biele Blätter
nehmen an . daß die Bereinigten Staaten jetzt die diplomatischen Be¬
ziehungen zu Deutschland abbrechen und den Alliierten jede nwra-
lische Unterstützung gewähren würden.

Die ft . Z . erhält dagegen aus Rem Park folgendes Radio»
Telegramm . ..Die Ausnahme der deutschen Rote ift nicht ent¬
husiastisch. jedoch weisen die Kommentare darauf hin . daß seit dem
Untergang der ..Lusitania " kein amerikanischer Bürger sein Leben
aus solche Weise oerloren hat . mithin könne der diplomatische Mei¬
nungsaustausch fortgesetzt werden , denn Deutschland erkenne äugen»
schcinllch in der Handhabung an . was cs im Prinzip noch bestreite.

Südliche Blätter find neuerdings über die Unterbringung der
bevorstehenden Baumwollernte besorgt . Einige verlangen die Ein¬
berufung des .Kongresses , damit Maßnahmen beschlossen werden,
welche den Export nach Deutschland sichern."

herve und die deutsche Antwortnote an Amerika.
Genf.  1,1 . Inli . Gustave Ferne bezweifelt in seiner „Äuerre

Sociale " , daß Präsident Wilson die richtige Antwort aus die deutsche
Rote geben könne , da das amerikanische Bolk nicht einheitlich sei.
Außer den vielen Millionen Deutschen gebe es mehrere Millionen
Irländer , die voll Faß gegen England find , das sie gcmatzregelt und
vertrieben hat . mehrere Millionen Polen , die Rußland verabscheuen
und keinerlei Vertrauen zu den V̂ersprechungen des Mroftfürftcn
wegen der Autonomie haben lind zwei Millionen Juden , davon eine
in New Bork mit starkem Einfluß , die tootz ihrer Sympathien , für
Frankreich ans Faß gegen die russische Regierung , die sechs )Nil
klonen ihrer Stammesgenossen die <tzleichberc,sttignng versagt , ge
meinsame Sache mit Deutschland machen würden.

roralbnichle
und Nassauische Nachrichten.

Run ist die E r n t e

vievrich . den N . Juli 1915».

aus die wir io lange gchvjft . um die
wir Io lange gebangt haben , im vollen Gange . Fock' beladen scknvan
ken die Erntewagen in die Scheuer lind mit Stolz sieht der Bauer
den Erfolg seiner .Fände Fleiß , mit dem Stolz freudigen Besitzes
sieht er den goldenen Segen in sein .Faus zieheil — und doch, es ift
nicht so wie alle Jahre vorher , daß nun der Fändler kommt und
jagt , das und das zahle ich dir , gib mir deine Frucht . Denn Be
fitzer ist der Landwirt gar nicht mehr , wir sind kommunistisch gewor
den . Wos er erntete , gehörte allerdings früher sckionder Allgemein
heit , aber nicht mi wörtlichen Sinne . Wohl sorgte der Bauer für
die Städter , für die Industrie lind Bureaumenschcn . und doch war
rs ausschließlich sein eigener Schaden , wenn er nicht sorgfältig mtt
der Ernte umging , wenn er etwas verderbe » ließ . Delill die paa
Malter wurden dann eben mehr aus dein Auslande bezogen.

gern von seittem Urbersluß abgab und was dafür ins Ausland an
Geld floß , das fehlte nur dem zmachtfamen Landwirt selbst. Dies-
mal aber ists anders . Jeder Landwirt soll ein treuer Füter seiner
Ernte lein , weil des Reiches Wohl und Wehe von feiner Gewissen.
Hastigkeit obhängt . Die Türen von , Auslände sind verschlossen, und
wenn auch wirklich da und dort durch ein Spültchen ein paar Zent-
mr Getreide hereinkonnnen . das verschwindet gege «tüber dem. was
wir sriih .' r bezogen . Die wenigen Neutralen , die noch an uns
grenzen , haben selbst mit sich zu tun , daß sie genügend Brot für ihre
Lankcökinder erhalten . So werden unsere Ballern diesmal nur Der-
walier der Ernte fein , aber wir find sicher, daß sie das teure Gut
verwalten werden , wie ein treuer »*) a u svater  über seinem
Eigentum wacht. Das unbarmherzig schöne Wetter hat ja den vollen
Erfolg etwas beeinträchtigt , aber nun haben die Landwirte eine
Filfe ous dem gegnerischen Lager bekommen , auf die sie zu Anfang
des Jahre » nicht gerechnet hatten . Unsere Feinde helfen selbst, das.
was uns die Erde gab . zu bergen . Seit voriger Woche Aaben mx
10 Iren hier , die den einzelnen Landwirten zvgeteilt sind. Sie sind
im Gasthaus zur Insel einqua > rt und werden von dort jeden Tag
abgeholt . Es find durchweg fe' .oittige , fleißige , bescheidene Leute.
Die Arbeit ift ihnen ja auch nicht ungewohnt , da sie von Fans meist
landwirtschaftliche Arbeiter sind . Leider benimmt sich das Pubtt-
funi gegenüber diesen Kriegsgefanqewn nicht »•.!♦ der erwünschten
Würde . Die Polizeibeamten haben ihre lieb,' t . die müßten
Gaffer in gehöriger Entfernung zll halten , c-. iß kann man es
der wißbegierigen Schuljugend nicht verdenken , wenn sie sich um*
die Lcu .e anseben will . Aber da » st.llte dann auch genügen und
man braucht das ..Internierungslager " nicht stundenlang zu be¬
lagern . Maß nluß immer daran denken , daß es sich nicht um SlraT-
aefangene , sondern um Kriegsgefangene handelt , die von ibren
Wachmannschaften ehrenvoll behandelt werden und vom Publikum

(V) erst recht verlangen können . Bielleicht wird er besser, wenn der
..Reiz der Ner 'heit " vorüber ist Iil Erd . nhsinl liiiö Franzosen \ \\
FilksorbciN ' n !,eräugezogen worden , mit denen mail ebenjalls seht
.zufrieden ist. Nicht nur unsere Gegner helfen lins also zum wei
teren Durchhalten , auch die Erde des Gegners ist unseren Zwecken
dienstbar gemacht n orden . In Rußland , in Flandern und in Frank¬
reich wogen deutsche Kornfelder lind helfen .zur nuferer Ernährung
beizutragen . Und wenn dann das Erntedankfest herangekomvren
fein wird , dann wird es wohl nirgend mit dankbarerem Fer .zen ge
leiert werden als in Deutschland rmd in den besetzten fremden Ge-
bieten.

* Ein lehr glücklicher Gedanke war es . daß der Ortsausschuß
für Kriegsfürsorge seiner Zeit in den Gastwirtschaften Sammel¬
büchsen  aufstellte , deren Ertrag zum Besten der Kriegssürsorge
nrrlvendst werden soll. Schon »nancher Nickel ist da bineingewan-
dert und denen zur y»ilfc geworden , die seiner bedurften . So ist
bei Gastwirt Winnefeld iet t schon die vierte Büchse geleert worden,
die den Betrag von 21,13 Mark ergab.

' Der Gefreite Franz Kaiser  im 2. Pianier -Bgtl . Itt Metz,
bat die hessische Tapferkeit » medaille  erhalten.

' S i e g es s e i e r n i n d e ' Schule n . Die Wiesbadener
Regierung erließ zu den Schtilfe :ern ans Anlaß von Eiegcsnuch-
richten eine Beringung , in der sie bestimmt . daß nur die Kreisschul-
inspcktoren über den Ausfall des Unterrichts bei Siegesnachrickiten
:ii entscheiden haben , »licht aber die Schulleiter und Lehrer . Der
Unterricht soll aber nur in den seltensten Fällen ansfallen , da er
infolge des Lehrermangels ohnehin schon beschränkt genug st.
Wahre Vaterlandsliebe . io betont die Bersügung zum Schluß , äu-
ßere sich nicht in lauten Feiern , sondern in treuer Pflichterfüllung.
Und zu dieser Einsicht müsse schon das Schulkind kommen.

* Entweichen von Kriegsgefangenen.  Taufen,
de von Kriegsgefangenen aus den Gefangenenlagern des Korps¬
bezirks lind als Arbeiter in der Landwirtschaft und in der Industrie
aus rund 1000 Arbeitsstellen beschäftigt . Die BeschäfUgung der
Kriegsgefangenen an so vielen verschiedenen Stellen hat natur¬
gemäß ihre Bewachung erschwert . Wenn trotzdem Verhältnis-
mäßig wenig Entweichungen Vorkommen und in den meisten Fällen
die Entwichenen sehr bald wieder ergriffen werden , so ist dies zum
größten Teil „einzelnen " S cherheitsbeamten und „einzelnen " Pri.
vatpersonen w  verdanken . Es kann aber auch hier noch viel mehr
aefcheheu. 'Nicht nur einzelne Leute , sondern die Allgemeinheit,
jeder an seiner Stelle , muß aus fragwürdige wandernde Personen
achten »md d.oür sorgen , daß sie lestgenommen werden , wenn sie
süh nicht zweifelsfrei ausweifen können . Wenn alle Landbewohner
aus einzelne oder m kleinen Trupps wandernde Personen achten
und sie zur Anzeige bringen wüldei ». ist anzunehtnen . daß das
i'ültige Entkommen entwichener Kriegsgefangener , die unter Um
ständen auch eine Gefährdung für unsere Ernte , für einsam liegende
Gehöfte und deren Bewohner bilden können , zur Unmöglichkeit
wird.

Wiesbaden . Der kürzlich in Berlin verstorbene Kaufmann
Adolf Diesterweg . ein Sohn des hier vor Jahren verstorbenen prak
tiichln Erstes Geheimen Sanitätsrat Dr . Diesterweg und Enkel des
bekannten Pädagogen , hat in hochherziger Weife eine ganze Anzahl
von Wohltätigkeilsanftalten in Wiesbaden , seiner Vaterstadt , in
seinem Testament bedacht . Die Summe seiner Vermächtnisse beläuft
sich aus rund 250000 Mark . Davon erhalten die Deutsche Gesell-
schast sür Kausmanns -Erhblongsheinte 20000 Mark , die Nassauische
.Feilstätte sür Lungenkranke in Naurod 25 000 Mark , die Wies
badcncr Allgeilheiinnstalt für Arme 20 000 Mark das Paulinen
stilt 25 WH) Mark , die Blindenanstalt 25 00» Mark.

wc. In der Dampsschreincrei R >' !s. '.nlssong entstand gestern
abend ein Schadenfeuer,  das das Faus bis auf den Grund
einäscherte und auch varübrr hinaus erheblichen Schade ? anrichtete
In dein zweistöckigen Faule verbrannten viele Möbel , NO Zentner
Fell und einige Klafter Folz.

Vierstadt . Fier ist ein Kuriosum vorgekonnnen . Zwanzig
Brote waren beschlagnahmt worden und sollten versteigert werden.
Während der Brotvrcis nun 76 Pfg . betrügt , wurden die Brote zu
80 Pfg . bis l .io Mark versteigert , anscheinend weil sie ohne Brot-
marke zu erhalten waren.

Jranllurt . Zu ? Jahren Luchthau » verurteil » wurde «In 33
äheiger Schlosser . der . tu, Oftpark unter einer Bank liegend , «men,

Mädchen , da » aus der Ban ! mit seinem Schuhe Plan «mowmen
Halle , eine Handtakche weggeno,innen halt «. Er Icheieli dem » « >
chen «ine Karte , »ah e» die lasch » an einem Iresspunsl wisch »,
hade » könne . Käme »» nicht, dann würde er es kompromittier «».
An dem Tresspunkt nahm ein Schutzmann den Menichen lest, «er
nach "inigen » riesen , u urteilen , »ach Erpressungen gegcnüsier
dem Mödchen oorhatte.

sc. Wie zu erwarten war . kam ans dem Dienstag -Btehmarki
ein bedeutender « usirted . Die «ratze Spannun «. weiche augendlie-
iich wieder mal zwischen Händlern und Metzgern herrscht , scheint
tetn -n Einsluh aus de» Markt gehabt zu habe ». Die Metzger schi«.
den den Wandlern die ständig steigenden » ichpreisc zn und »:e
weisen dies entschieden zurück. Die» sührte auch zu moncherlek
Reibungen , zunial eine Anzahl Kuh - und Rindrrhändler und Kom-
nussionare . ungeachtet ihres Beriragcs mit dein Verein Mitteldeut¬
scher Aiehhündler — sich mit der Viehmarktsbank bereit » in « er
binduug gesetzt haben , wegen Erhöhung her seitherigen Rückoer.
aütung . Zur Erledigung dieser Fragen wird nüchsten » »ine Ver¬
sammlung abgehaltö » werden.

— Jni Hauptbahnhos sind seit Montag einige Bahnsteigschass-
»erinne » zur Erlernung des Dienstes tätig . Sie werden einstweilen
in der Vorhult « verwandt . Die Schassnerinne » trage », wie die der
Trumbalm . Dienstmützen.

Dom Main . J »> Hemsbacher Waide wurde die Ehesrau Agne»
Ho small»  lein , Himbeerpsücken van einer bisher nicht »rmittel-
len Persa » erschossen. Man nimmt an , datz e n Jäger die gebückt
dalli,,gehende iunge Frau sür ein Stuck 'Wild hielt und daraus de»
verhäng,nsvoUcii Schutz abgab

Griesheim . Sehr bezeichnend sür bie „Brotnot " ist. datz bei drei
lestgcnonnneneli ausländischen Bärensührce ». die nur eine Siunbe
hier „gearbeitet " hatten , drei Säcke voll Brot gesunden wurden.
Antzcrdem hatten sie in der Stunde etwa 30 Mark eingenommen,

cImburg . Vom Domselsen gestürzt hat sich ein Dr . Heyll an»
" ' ' ' ' » " ' - - ng davWorms . Er Initle durch einen Unfall eine, tznng davon.

getragen und . » achdem sich schon Leichen begii nender Geisteskrank¬
heit eingestellt hatten , ein lobsuchtsansall bekomme » .

Uei er dl̂ Zebruor- and Märzkämps« um Pros,
wo berichtet das Eteotze stauptgnartier solgendes : Die

. «nd im«-
ührung der

drntlchen Rräi !» crhieii der General der Artillerie v. ütallwitz . Er
hatte den Aukiraq , di« rechie Flanke der in Masuren angreiiende»
Armeen zu schützen und seine» (örenzahschnitt gegen den russischen
Einbrncheversnch zu sichern. Duz » ging er osscnsio »or . Die Trupven
trieben «men überlegenen Gegner oor sich her nnd leisteten schlletz-
ltch einer dreisachen Uebermacht ersolgreich Widerstand . Ein beson¬
drer Glücks - und Ehrentag der Gardetruppen war der von Drobin,
wo sie einen bereiis geglückten russischen tlebrrsais in eine schwere
dUederlog » des Feindes oerwandelten . der dabet 2500 Gefangene
oerlor . Da » mar Mitte Februar . Aber General von Gallwtft
vlante Grötzeres . Die Deutschen kamen , weil ausgreiiend . üstllät »n
Praschnüsch vorbei und schwenkie» südlich um die Stadt herum , hi«
nur Ichwach besetzt sei» sollte Da ergab sich aber , datz angesicht'
des Überraschend schnellen Vormarsches der Deutschen eine russische
Division nach Praschnüsch geeilt mar . Der Angriss wurde be-
schlofsen. Jnzmisäien hattr » seeoch die Rub - i grotze Iruppennmssen
am dlarew zusammcnaezogcn und gegen Praschnüsch i» Marsch ge¬
setzt. Zwei inssisch« Korps gingen gegen den linken Flügel der
deutsche» Truppen vor . Irozzdem wollten dies» aus die grotze Ptü-
te . die sich dot . nicht verzichten . Ein Teil „ och versllgbarer Kräste
wurde zue Sicherung gegen den nahenden , weit iiberlegeaetz Geg¬
ner im »Halbkreise ausgestellt und umer diesem Schoste stürmten
ani 24 . Februar »ine Aeserve -Dioision Praschnüsch . Ueber lvvüll
Gesungene , darunlcr 5Y Ossiziere , 36 Geschütze, 14 Maschinenge¬
wehre und viel anderes Kricgsgcrüt siel in die Hand der Lieger.
Der kecke Siurm auf Praschnüiäi Halle eine lehr beträchtlickte Wir¬
kung '. er iäuschie den Feind , der nun a» dieier Steile den Feld-
murscho » v. .stindenburg selber mit starken Krösten oerntulei «.
Das machte sich in der Folgezeit sür die Truppen de» Generals v.
Gattwttz auf das schwerste sichtbar . Denn NN» Marse » die Russen
immer neue Korp » hierher , nur die Schirrt » der mastrrsschen Win-
trrschtocht auszuwetzrn und die deutsch« Linie in Richtung Eotdau-
fsteidrndura zu durchbrechen . Unter solchen Umständen konnte der
deutsche Führer an die Fortsetzung seiner Vssenflve nicht mehr den¬
ken. sondern mutzte eine hartnäckig « Berteidtanng vorbereiten , aus
deren Gelingen dir beteiligten Truppen stolz sein dürsen als aus
eine der besten 'Wasscnwten des deutschen zheercs . » Niere Stellung
bildete bei Mlnwa einen W irke!. da sie einerseits nach Sstdweften
aus Ptaik hin . andereseits nach Ostnordost Uber die Höhe » nördlich
Praschnisck, hinweg verlief . In diesen. W irket schoben die Russen
Ende Februar .Ansang Marz ihre Truppenmasscn zunächst langsam
hinein — dann brachen diese mit nnerhörter Wuäst oor . Mlawa
w.rr ihr Lici . In d.chien. sich ständig erneuernden Kolonnen
ftürnrten sie. ohne jede Rücksichi aus die suechibaren Verluste , gegen
die Slellungcu ästliä , und südlich von Mlawa UN. Aber die Men-
schenmcgen brachen sich an den Felsen dcnlscher Tapserkeit . Un-
serrTruppen hieiie » an ». Bei Demsk , ölllich von Mlawa , s.ndct
man hrnle eine lange Reihe flacher , mit weihen Stefnen eingesatz-
tee rufsff.hcr Maffengräber oor den de.itschen Deahthtndernrst «» . —
ernste Lengen des Mitzerfalges , den 46 russische Kompagnien im
Sturm auf 10 deutfche dauongeiragen haben . Einige Klloineter
nördlich aber , bei Kapusnik , wo der Feind in unsere Schützengrä¬
ben eingedrungen wne und durch einen vcrzweiselien Basaneti-
kumps wieder »eririeben lverden mutzte , liegen üüü Russen begra¬
ben — und »64 Deutsche. Jni ganzen dnttk der Ffind bei seinen
vergrblichen Angriss »» aus Mlawa viele Tausende verloren ; so viel,

Mer trug di* SAnW?
Rornan von

12 Forlieh >no.
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Rachdtnck verboten i

Und das Herutnlollen ,m Wirk ist mir auch strengstens ' uiticr-
sogt worden

lind ich habe schon vor niedreren Jahren meine » geliebte»
Vater ucrlorrn Es xmcri « ionge . ehe ich de» wehe » Schmerz
überwand , den dieser nnersctzirch« Vertust nur uerurfochie.

Ich kann Ihnen „ achiühlcn , wo » Sie gelälen Huben, ingtk
Erika Icilc und reichte ihm die kleine, zierliche Hand.

Sic waren denn Wagen angeiangi . die Eitern gefellie » sich
zu ihnen und die Ui.teihaltunfl wurde ailgeweiu.

In einigen Tagen Endel ein grotzaritges Sonttnernachlsfest
flau , taplc die Graf », Melle, „ hin , es soll »«' »hast schon werden , die
.tzuirerwollnng ist schon fett Wache » wti den Vorberesiungen a „ .
gelegenllich beschüiligr.

Für den Rachmiiaig wurde ein « ussln , nach de», Reroberg
vcrabredei und dann rrennlc man sich

Ais Erika sich allein in ihrem Linnuer bcsand , ichvb lt« den
Riegel vor d e Ittre und zog aus ihrem Miede , das wohigetroiieue
Bild ihres Künstlers.

Lunge belrachtele fi« feine nrarlanieu Luge . d>e grotze,t Augen
mit dem hcitzen , verlangenden Viick nnd den Mund mit den vollen,
ein wenig anigoworscnen Lippen , » nd dann ries sie sich die Sinn-
d' n heimlichen Glücke» in » Gedüchlni » zurück, w > sie beide im ver.
Ichwieqenen Dünnnerlicht des ölten Parkes Kttsfe tmd Schwrire ge
lausch, und die Weit vergesse » Hallen.

Ich bieide treu , siüstrrie - die « orntesse, als gelle es . sich «egen
eine sren de Mach ! zu verleidige » , Du wiest mich standhast iinden,
mein Gerd , ich bleibe Iren!

Schon kiopsle bie Lose , um zu »rahnen , datz es Le .t sei, au d .o
Toiielle zur» Essen m denken Erika iand nicht mehr den illlch-
tigsten Moment zu sltller Einkehr und kurzer Lwiesprache mit dem
kernen Geiieble»

Am Rachnitiiag schrill Erik » an Ralphs Sei, « durch di,
Ichaileureichen Wege d"s Taunus zum Reroberg hinaus . Die
all, ' eri -Eerrschaslen benutzten einen Wagen.

. . , junaci , Leuten dünkte diese Wanderung zu zweien svst-
tich. Erika I' eh ihren Empsindung -n harmlos Ausdruck.

Wie schön ift das Leben ! rief sie. und wie sroh wollen wir alle
dirieo Lutammense, » gen 'etzkü! Besonders Irene ich mich »och ani
die Rheinsahrt , der unsere Eltern bereits einen bcstinnnten
Plan eniwarsen.

Ruiphs Augen hastet "» wie truulen aus dem liebliche!, A,» .
sitz der sungen Dame . Es macht m,ch unsagbar glücklich, datz Sie
Freude au unterem Wiedersehen haben . Erika . Und nun wage ich
e» auch, eine Bitte auszuspreche ».

Eie ist im voraus gewühri!
So geben E .e mir übermorgen di . Tänze , die mir als bevor¬

zugten Freund Ihres Harstes zukonnne » - . den ersten Walzer , dle
Ouakrtllc und den Kolilton!

Gern , doch bi» ich leine sehr gewandte Tänzerin . Erst zum
Winler wolle, > meine Eller » mich ossiziell in bie Gcseilschasi ein-
fuhren

Vertrauen Sic sich ganz meiner Führung an . tenre Komiesse.
Meinen innigsten Dank!

«in Weilchen ginger sie schweigend weiter , dann begann
Ralph wicdlr,

.ttzibrn Sie es schon geholt , dost ich de»,nacht , dt » Ossizter»-
rock an den Raget hänge mit ) Landwirt werde?

M »,»a sagte daovn.
Ich uiördie nur wissen , ob es Ihne » i» unseren , ölten Schlosse

in Rorddeuischland gesnllen wurde . Wir sehe» aus grüne Berge
„nd aus der Ferne schrnrmert da » Meer herüber . Die landschasl-
l che» Rerze bestehen „> sonst ansteigende » Hügel », prächtige»
Walkimgen „ nd rrppigen «tzelrcideseidee ». I », Winler leben wir
wie in einem Lar,verreich , da » beständig von Siurm und Weiter
mnloft wird . Aber die dicke» Mauer » lallen keinen Luslzng hin-
dura, , und „ur im Kami » sängt sich zt,weilen der Wind nnd fingt
fein schanerliche» Lied . Aber dann ist e« um io behaglicher am
l ästernden Feuer . Wir musizieren , lragen oor , spielen Billard —
id, möchte wohl wisse», gnädigste Komtesse , ob da » Leben in
unsere, » cuisamen , grotze, , Schlosse Reize si,r Sie hätte.

Ich denke es mir sehr schön. Rltr wundert e» mich, datz Sie so
viel „wderne Etnrtchtungen lchassen . Wer weist , od Ihre künklige
ttzaitin es Ihnen Dank weist , daft S r de », Schlahe da » altertüm¬
liche Gepräge nehnie » .

Eie sah ihr lies in die klar zu ihm ausgeschlugcnen Blauauaen,
in d,ese lichten strahlenden Sterne , deren Glanz ihm bi« in» Herz

j gedrungen war.
1 v . ich gebe unoerzügliä ) Bejehl . datz die Renovierungen nicht

weiter sorlaesetzt werdr ». Allcl 'dings sittd Sie rächt ganz richtig ÜN-
tc . richlei . Komtesse , die alte » Räume Halle ich hellig , aber auch ei»
neuer Anbuu erschien mir „atwendiq , ein villenartiges Gebäude
mit hohen , lustige » Räumen , besonders sür die Sommermonate be¬
rechnet.

O, Herr Baron , wa » müssen Sie von mir denken . Ich sehe ein.
wie laktle » meine Bemerkung war und bitte um Verzeihung.

Da « dürsen Sie nicht, Komtess», denn Sie machen mich glücklich
durch Aeutzerun » irgendwelchen Wunsche ».

Er Hub ihre kleine Hand , die aus seinem Arm lag . »nd kiitzt«
sie. Die Worte , welche ihm aus dem Herzen brannten , wagte cr
nicht auszuspreche .t , heute noch nicht.

Er sühlle . datz diese seine Mädchenhand zittert «, und um bei.
Eindruck des Gesagten adzuschwüchen , sägte er hinzu,

Die Wandmalereien freilich bedürfen durchweg der Renovie¬
rung . ich habe »inen talenivolle » sungen Künstler daniit betraut.
Mag der arme Teufel sich die paar lausend Mark oerdlenen , ich
möchte ihn nicht derselbe» berauben!

Erika zuckte zusammen . Hettze Tränen brannten plötzlich m
ihren schöne» Augen . Wa » beweg !« sie? War es ihr peinlich,
von Gerd Jobusch in d eser Weise sprechen zu hören ? Denn sie
mutzte sa. datz er der Künstler war , welcher die Wandmalereien aus
Mellenthin aussührte , oder weinte sie n « h aus einem anderen An¬
latz?

Ralph drang nnht weiter in sie, » nd Erika hätte ihn, wohl auch
die Antwort schuldig bleiben müssen , die sie sich selbst nicht zu geben
wagte . . . .

3.
Wie eine liebliche Fee erschle» Erika i» der dusligen . Ivcitzcn

Balllollette . Mtt kindlicher Freude betrachtete sic ihr strahlende»
Glslchtche » . da « der Spiegel sa naturgetreu zurückwars '. al « ihr
Blick jedoch aus da » BukeU in ihrer Hand siel, ans den Straub von
Rosen und Bergitznieiiinicht „nd blühender Mqrk », umdunkelt « ein
Schatten di» leuchtenden Blauaugen,

So schnell, a !» „mschltetze ihr » Hand glühende » Eisen , legt « sie
die Blumen fort , und dann begann st« ruhelos da « schön», grotze
Limmer zu durchmessen.

Sie hall » Gerd Jabusch Treue geschworen , gelobt , de» Kamps
gegen FamUienstolz und elterliche, > Lwang auszunehmen . Und noch
ehe e» zum Ka, »ps kam, war sle sahneuslüchtig geworden — i»
ihrem Herzen.

Morischun, Totst)



keine HmnpfMt ertoflllerl Wen und « »»eiastm Gailiyitz
V.ltoelfr frljAen« räfleit nun feijerfeit» einen B°rf>aß »« •■ tonnte. Dieser begann am H. Marz»kam aber am 12. Marz

Ich Prascknlisch zum Stehen, da mm* d,e Äuffe« von NeuemW. „ rnt ' hü . »_ _ Ül- ,. ... mnr «n nn h in nrttiurIch Pra mnlisch zum vteyen. oa mm)  v'e ^ uijru mm
>k„de Leestättmigen erhielie», Sie waren aaid in «roher
tadl. Jiüf etnw 1U Armeekorps und ?_ftuallnl *>SgVonmJi' Ol. « a, eiHHi i « annni . if . . 7 ;vj i„t ihre Stärke geschätzt. Wir muhien un« wieder auf die«er
tittn emriihten, und unfere Truppen, die 311111 Teil schon «
Ken Umq in uniinlerbrochenemKamps aeflnnhen hatten, muß.
Inen neun harten Stotz nushaiten. Der ging diesmal nicht
Ziawa zu, londern nmdöstiich 00» PeaKnüsch am Orzye und
im  hinauf. ISr wurde nach rufstscher Eigenaii in sehr Zfest-
dl und sehr Heftigen Angriffen geführt. Man zählte uom 13.
km 23. März 48 ernstere Sturmoeriuche, 25 hei löge, 21 ha
1 gast alle hrachen bereits fm Feuer unferer Truppen zu.
jin , wenige gelangten bis in die deutschen Stäben. Besonder»
Fe Kämpfe fanden bei Iednorozee statt. Wieder erlitten die
dl erhebliche«erinfte. ohne ihrem Ziel naher ,11 kommen:
Aidgrenze Aitpreußen» war wohl verteidigt und ein Ut.nbruch
! Flanke unferer vfiftellung undurchführbar. In der letzten
w-oche flauten die rufsifchen Angriffe ab und feit Omm
ft an dieser Stelle der Kampffront meist Ruhe. 2 e ist dem
femininen Widerstande der Truppen de« General» °. « aU-
ni danken. Sech« Wochen lang haben sie in Kälte und Raffe
Kttee und Sturm ruhelos, unermüdlich die Heimat vertetd.at

h glänzend bewährt, tks war keine Schlacht mit weithin
Namen- aber es, waren viele,̂ viele,harte Kampfe.maem« amen— aoer es wurm

FErsola den mancher großen Schlacht ilbertnfft. In diesem
L . ' . . tjikiiA . («iHfnlfnfnn in 9ffhtr <Min#it

ur uii uvii inuiiujvi H»vnvn w*vV . .. , ■
»ochen-Ringen um das südlicheS nUlstvr in AliPreutzen
|bie Truppen des Generalsv... Gallwiß 43000 Küssen ge-
>genommen und gegen 25000 getötet. Der (Örfaintocrluft
einbe» übeefihre.let sicherlich die Zahl 100000. «Jer unsere
l Truppen leht fröhlich in ihren Waldhütten und geräumigen
»grüben hantieren steht, vergißt beinahe, welch harte, diu-
lt hinter chnen liegt. !>I''er die zahllosen Soldatengräber,
kda« ganze blühende Land verstreut find, und die Trümmer
feie und Dörfer halten die ernste Erinnerun« mach. Auch
£il de« Kriegstheaters hat viel Leiden, hat viele' Selben ge-

man. Die Stadtverwaltung kaufte im .Herbst 1914 meh >
taufend Zentrier Kartofeln  auf , um fir kurz vor
men(Ernte zu angemcjfcncn Preisen der mtndeedemittelten
äerimg zu verkaufen. Au» imdestfminten Gründen nufer-
Cbrih der Berkanf. (Ein Antrag van verschiedenen Siadtver.
fen, die gewaiiigen Bvrröte sofort, «he sie verderben, billig zu
feen, wurde von der Mehrheit nhgetehnt. Jetzt find nun die
»ein verfault und für Den Genuß untauglich geworden. In
Illerräumen des Gerichtsgefängniife, Innern ungezählte Zent-
ulender Kartoffeln. Ihr Geruch verpestet bereits die Umge-

Das Gymnaflum, das in den vorderen Räume» imteige-
Ufi, wurde noch in den Ferien auf « nordnung des Kre sarztc»
Men. Wagenweis fchafst man feit einigen Tagen die modeln-
fetrtoffelu auf die Felder— als Dung. Das Direkiorinm hat.uj ore tseioer— ui©A/uuif.

Kasseler Provinzialschulkollegiumeine Eingabe wegen der
nittelbarer Nähe der Schulräume gerichtet. Aon4. evi .v ... w_ kl . Qavtndnfii hdrfee in unmittelbarer vi»„. «.. . - - - - ---. - ---

feen wird der Schaden, den die verdorbenen Kartostein der
dringen, auf inindrsten» 25 000 Mark bewertet.
L Batfutaehen der Schulkinder erklärte die Düsseldorfer

Aiug: „Den hiergegen vereinzelt erhobenen Bedenken vermo-
fer im» um so wenigec anzufchstehen, al» der Brauch, in war-
»Zeit barfuß zu gehen, in anderen Teilen unfere» »aterlan.

auf den heutigen Tag hei der Jugend allgemein verbreitet
i zu Klagen unfere» Wtffen» nirgend» Anlaß gegeben hat,
»ruhen in derartigen Bestrebungen vielmehr freudig den
i der Rückkehr zu größerer Einfachheit auch in anderen Be-
|en und empfehlen, ihnen Ejlnberniffe nicht in den Weg zu

j eine fellfame Falle geriet ein Einbrecher auf dem Gelände
»eptowee Laubenkolonie. Seit einigen Wochen wurden fast

Fr Rächt die Landen der dortigen Kolonisten von Einbrechern
feefucht und de» Befitzera zum Teil empfindlicheSchade» zu-
1. Namentlich die K-minchenstiMewurden oft «»«geraubt,
»r vorigen Nacht drang ein Dieb, der. mit den Berhätlnisten
lanhentolonte sehr vertraut war, von der Straße her ln ein
festück ein, um auch dort dem Kaninchen, und Hühnerftall
f Besuch abzustaiien. In der Dunkelheit geriet der Dieb vom
weg ab und überschritt die Gemüfepflanzung, ai, plötzlich
«den uitter feinen Füßen versank. Der Einbrecher war an
Per einen Meier tiefe Regenzisterne geraten und ftürzle so
stich Hinein, Baß er sich eine Verstauchung de» rechten Fuße»

Da alle feine Bemühungen, au» der Falle Herauszukom-
lergeblich waren, blieb dem Dieb schließlich nicht» anderes

kals laut um i)llje zu rufen. Die Bewohner der Lande eil-
erbet und befreiten den Dieb an» feiner mißlichen Lage, uw
fenn der zuständigen Polizeibehörde zu übergeben,
iefangenenlager-Papiergeld. Eine lehr praktische Maßnahme
Lbie österreichischen Gefangenenlager getroffen Um zu »er-
Lhilft die In den Lagern uniergebrachtenGefangenen die ihnen
sten Gelder als Fluchimiitel benutzen können, wird ihnenllh in besonderem Papiergeld auogezahii, da» nur innerhalb
»ger» leidst Gültigkeit hat. Diese Scheine, die in den Kan-
In Zahlung genommen werden, tragen die Aufschrift: Ge-
wniager und zeigen die Unterschrift de» Lngerkommondanle»,
da» bei Gefangenen nach ihrer Einiiefernng aufgefunhene
diiche Geld wird gegen diese Scheine umgwechfeli, 'Auch
pger-Scheidemünze au» Mefstng ist in Oesterreich eingeführi

nführnng»an Eieekarlen. Die neueste Erscheinungder Zeit
't in Trient eingeführten Krieg»eierkarien. Jeder Besitzer
fierkarte darf 21 Stück in der Woche kaufen. Gletchzelttg
tft ein Höchstpreis lür Eier festgefeßi: sieben Stück kostenbnr.

, i Schmerz für hie Ouceltelhet. Das ftellverireiendeGeneral
imdo in Altona erläßt folgende Bekanntmachung: »Außer

_ dürfen Drucksachen oder Schrffien, in denen für solche
iMstche Aufgaben oder Ziele Stimmung,u machen versucht wird.

Me mit dem von allen Parteien gewollten Zufnnimenhattenwährend
de, Kriege« im Wiberfpruchstehen, den Sollutten in da» Feld weher
Mitgegeben noch»ugefaicht werden. Zuwiderhanhiungen werden.

" ' - ' irden Gefetze keine Höhere Simse hestimmen. mititzeun die bepehenl.
Gefängnis bl» zu einem Jahre bestraft.

Koblenz vns «r!e«»gericht Kablenz-Ehrendreiistein verhau-
heile zwei Tage gegen die Ehefrau Toni Werntgen aus Frankfurt a.
M., die de» verfuchien und vollendeten Landesverrats anaektagl
war. Da» Kriegtgerichi sprach die Angeklagte frei. Der Hasche,
fehl gegen fie wurde aufgehoben. Vre Angeklagte ist die Mutter
de» im vorigen Jahr verunaiücktenFliegers Werntgen, der auch ln
Frankfurta. M. vielfach aufgeftiegen ist, Da, « «rmögen der Frau
» . wurde, wie wir feiner Zeit meldeten, von der Militärbehörde
befchiagnahmt.

Da» Grammophon 4g Meter unter Master. Bon den Schul
kinhern in Kötzlchendrodawar für „liniere binnen Jungen ge-
sammelt und der Ertrag für ein GrammopHan für ein U-Boot ge-
stiftet worden. Jetzt ha, der U-Baat»kamwandnnt dem Kötzschen-
bradaer Schuldirektor in einem Schreiben den Donk dakür au»ge-
fprochen. Er ichiideri in eniem Satze auch die Wirkung der Muflk.
„S'e können sied knnm norstelien". so schreibt der Kommandnnt.
„wie wohiiuend ftir meine Leute und für mich die Muflk war» e.is
wie uns 40 Meier unter Wnster von medrfiündiger« erwlgvng
ausruhten' . — Wie erfmnnt mögen erst die Bewohner des Meere»
über dieses Konzert gewesen fe n!

Fliegerfcherze. Rnstifche Flieger machen weiterhin früh mar-
aen» der Front in Bukowina und der Stadt Ezernowip zahlreiche
Beiuche. Kürzlich veriuchie ein Flieger in der Nähe de» öfter-
reichifch-imaaeifchen Fiieaerlager» Bomben abzuwerfen. Die abge¬
worfenen Bomben erpladierten nicht und verfemten auch ihr Ziel.
Die öfierreichiiäi-imgarifchen Flieger nahmen eine nichterplodierw
Bomde aus, heileien einen Zettel daran, auf dem gefcheieden wne,
daß sie nicht ehrlich gemeinte Geschenke nicht nnnehmen konn¬
ten, und warfen Bombe und Zettel in da» rnlstfche Fliegerlager
zurück, -

troooo Mark Jalireomieie für nenn Cmfcrertmetnr » rav
be» Mvlenob ifi in der 8»eidi»(mii» ftaht ein eHrenlldier Nntern-Ii
mimnbaeiiiUN,banden Ein kleiner Laden im Hnui- der Paiedamer
*irnf,e 1» Ifi iebi für eine Andre,miete nun HOnnoUMtf„am I.
Innuar 1010 hb inm ,\ »brc ’IIW vermiete1 morden Der Laden,
der nur eine» Fläch-iiru'i», van nenn Qnadralmeler» ankweisl,
wird die FUinle einer Hamknnger tüanrreniirwnnninebmen.

«n grober Waid- und Moorbrand.

«in tiltfiüner Mann Ker-Lge Soltmieniuovi- iäiried dieier
Taae ?i>! ZebrinaKu ?kr . .. Si . Anghe' i ieim.'ch ifr nn» de"
Wetzen nn feine rtrnu. Sie loiifn nach der .Mailiichen Tage»,
»einmn' : , . Achreld mir n'-dl über irden nniinniaenK-am nun
Euch zu» anlel Datz Ahr durchkammi und tiklu zu hungern hrnnchl
hob weitz ich, nlle and" » hän' lichrn Saraen treten feilt dimer da»
(iteofie. ho« wir nackt>„ leckten habe» Dann willst Du im-ner
willen, tont* hi>r imitiert Mer uaMer' nr itlrtil*. mir fdi efien
hinüber n- d b'e Franzuien beruhet Und durch Inlleu n)lv_ble
veerle»ich,, und menii w'r „ndi ein Fahr fl"r li' oes milffen.
•Bi' ibc Da ,11 ömvie lind trii bi v "«*•tnferni Bosten und neben
mir ii»» um ; >T| zu ;’,cll VeUetiSscIdim: alle» andere in iebi
Rehenfache,"

Volkslieder von der Königin Luise.
In dieser ernsten, »her großen Zeit naiionaier Eehebnng wen-

de» sich unfere Gedanken gerne zurück in die Zell der Wiedergeburt
drulfcheu(Seifie» und Fühlen», in die Zeit her Freiheitskriege.
Unter den ffleftnlten fester Tage steht heule noch die Königin Lutze
im Erinnern des deutschen Botte» und überall, auch im Raffaner-
lande, haben sich« alkfeieder erhniten. die da» Andensen der großen
Königin leiern. Sie sind oft so zersungen, daß sie kaum mehr auf
die Königin Lutze gedeutet werden lönnen und zeigen dadurch recht
denliich. wie das ursprünglich rein hiftortzche Lied sich allmählich
mm deren historischen Grundlage iosiöft, um zeitlos zu werden, da
darin feine längere Erhnlinng liefe. Immerhin biirfte heute hie Er
innerimg an Königin Luifelieder im noiinniifeetiBolle noch|o wuch
fein, bnft nach Wertvolle» «ufgefimden werden kann. Jede, auch
noch fo bruchflückortige Anfzet.chinin« ist werwoll und bittet der Un-
terzeichneie besonders um Zniendung uon Lesarten fuigender. Ihm
di» fetzt bekonnt gewordener Lieder:

Ich hob einen Arm, und der ist kurz,
Mit dem reich ich nicht weil,
Und wenn ich müh um und um bedenk,
Hab ich nichts als Iranrigkeit. itzm.

Das Lied beginnt auch:
Ich wollt einmal nach.Haufe reifen.
Wollt machen meinen Eiter» eine Freud,
Es danerie knnm der Inge drei,
Da ward ich sterbeiwkrank. nfw.
Wilhelm komm an meine Seite,
Nimm den ietzien Ahichiedsknß nfw,
Wiiheim komi» an meine Seite.
Wohin die die Sehniuchl ruft. nfw.

(Eine iimdichiimg de» iiorigeu.l
Gute Königin Luise.
Die der Tod nn» hat gerauht.
Wie die Blume auf der Wiefe,
Sich, wer hätte ha» „efemibt! iiftn.

WB no. Hoyerswerda.  12. Stall- Der am Mittivoch auf
den Fluren der GemeMde Zeißhoiz—Michalken und dem «elänbek . „ llt . fi_ _ nuili,dh»iu4lB«tB Affl B f UnID : II IVDnen Muren Der wememoe
dks Klosters Morgenstern ausgebrochone«rotzê Wald ' unD
Moorbrand  scheint nunmehr nach- haeter Arb̂ t. an -»r̂ sich. ..j . „i. i OHllUka EOniUkSSnlKe*t«n \ h»t»illfelftl . mm Sieben DfbtdBt

Stimmt nn da» Lied, Ihr Preußen,
Bon der ichönsten Königin,
An» feien Landen und Zeiten,
E» war eine gollerin. nfw.

Sehr weriuoil wäre e», wenn auch die Meindien zu den heirei-
senden Liedern initeitiflefanbt werden fötiulen; aber wie gesagt:
auch der kietnfle Beitrug wird gerne enigegengenoinmenund etwaige
linkoften werden vergütet.

Otto  S t ü cken 1b,  Miiltärkrankenioäeter Gefreiter,
FeflungeiazarettI. Mainz. _

Mnurornnb  iazeini nunmeqc nun, mi » »t™ , w
auch viel Militär (2000 Saidaten, heteillfeen. zum Sieben« »M* »
zu fein. Um den Brandherd, weicher sich auf etwa 0-K!l»mez,r
Länge und3- 5 »llmneter Tiefe erstreckt, find di» zum Geundwafser
reichende Gräben gezogen worden, fotaft auch bei eintretenhem
Winde ein Ueberfprtngende» Feuer» auf dir Rachdaegedfete«n « -
ichloffen fein dürfte. Der gefährdete Walddeflanb ist °>«ehfezf.
Der größte Teil diese» Terrain» war mit einer Schonung von Ruß.
Hölzerti bewachsen. Der Schaden biirfte in die Millionen gehen, oa
fast der geiamte klösterlühe Farft vernichtet ist, Ser angrenzende
königliche HoyerowerdaerForst erlitt nur geringen Schaden

Bunter Merket.
aßc. Die Umwandtun« der Dumps

ftrntzenitahnMannheim—Ueiniseim in eiekiristheiz«kiried ist nun
Ufeinhc'.i» a. d. Bcra

mehr fo weit vollzogen, dnß gestern hie iandeopoiizeiiüheAdnahme
erfolgte _

Alsfeld, (Ein Opfer der Zeilläufe ist ho» „Wastlder lagediatt' .
das fein Erscheinen jefzt bi» ans weitere» eingestellt hat.

Daun. 2m benachbarten Lengsdorf fand der Briefträger uns
seinem Besteiigong die Fron de» Ackerer» Schänfeld mit einem
Stich im .Half» tot in ihrer Küche vor. Man oermutet, daß ein
Raubmord ooriiegt.

Elberfeld. Unwürdig und Anstoß erregend benahm sich der
Hnndiuugsgehüife Paul Keufen aus Ohligs, indem er im April
feanzöstlche Kriegsgesungene in ihrer Muttersprache anredete und
e iligen von ihnen eine Zigoere andot. Er wurde wegen Nütztde»
achlung de» Berdoi» de» Geneeaikommando, zu t Tag Gesängni«
oeriirtellt.

OeMliwena. d. Steige. Beim Slraßenüdergang über die
Täiesbnhn sind der 50 Jahre alle Meiallsthieiser Karl Human von
Altenstädt und sein sechsfährige» lächteecheu von einem Wagen er¬
laßt und tot gefahren worben.

Am 6500 Mark bestohlen wurde ein Biehhändier au, der Pro¬
vinz, der auf dem viehhos in Berlin eine Ladung Vieh »erkauft
hatte und in einem Gasihos in Beriin-Lühtenberg udgestirgen war.
Der Biehhändier denutzie abends nach II Uhr in der Franksurier
2fliee eine Eiraßendahn und verfiel dald in liefen Schlaf. AI» der
Schassner ihn am Ende der Fahrt weckte, entdeckte der Händler zu
seinem Schrecken, daß ihm die Briesiasthe mit 8500 Mark gestohlen
worden war.

Dom Dodenlee. Immer wieder suchen Krieg»gesangene über
den Bodensee in die Schwei, zu lummen So suhre» letzter Tage
rnstifche Gesungene auf einem Boote die Säznsten abwärt» und
waren schon nahe an deren Mündung in den See, al» sie, es han¬
delt stch um drei russtiche Unterossiziere, ua» einer Landsturmpa-
troniiie bemerkt und seslgenoMmen wurde».

3nv»deuck. I » Mayerholen, Zillertal, erstickte bei der Räumung
einer Jauchegrube der Smjn eine» Bauern durch giftige Gase,
Da» gleiche Schicksal ereilte drei andere zu5)iise eilenden Personen.

«rueße « ackrkbk».
»rprlltri-vkreß

Au» den heuiigen Berliner MorgenbläUern.
iPrivaiielegramme.Z

Berlin.  Dem Bizepräfidenlende» Herrenheuieo. dem
zenheren Obeebiiegermeifler uon Köln, v. Becker,  der geftenr
leinen 80,Geinirisiagi» Köln im Haufe leine» Schwiegeriodne»
feierte, ging ei» teiegeaphischerGlückwiinsch de» Katzee» zu, in
dem e» heißt: Empinngen Sie auch meine Glück- »nd Segeno-
wünsche zu dielen, ieilenra Leben,iuöiiäum, dem noch ein langer
n»d glücklieher Lehenoadend iaigen möge. Auch der Kronprinz
hatte cneti Glückwiinsch gesandt. Ferner grniuiierlen, wie dem
„Periiner Lokaianzeiger" it.richiei wird, der Reichskanzler, der
Oberpröiideni FrHr. u. piheiiibaöen, der Prästdeni des Ahgeord-
nelenhnuies Graf v. Schwerin-Low ft u. a. Der Judiiar ftifiete
aus Anlaß diese» EHrenlage» 20000 Mark zu Gunsten der st»d-
lißhen Angefleiiien und Arbeiter der Slndi Köln.

Beil in.  Bei der gestrigen Tr tippe » Vereidigung
in Siullgari führte der König in einer Aniprache au die Neuoer-
eidigten folgende» ans: Schwere Pfiichien und Aiifgaden warien
Euer, da Ihr heute als gereiste Männer, als Kriegsfreiwillige,
oder als Rekriilen ins Feld zieht. Ich gebe Euch die Berfiche-
ro»g, daß ich mich auf jeden von Euch veriaiie, dnß er den glän¬
zenden Bardiidern nacheiieru wird, weiche unsere tapferen herr¬
lichen Truppen Im Weilen und im Osten gegeben Huden. Für
Eziern Lebensweg, insdeionbeee für Eure miiitärifche lätiakeil,

. » und herzliche« „Gott beföhlen! 'r»ie ich Euch allen ein innige»
>«.

Berlin.  An der galiztzch polnischen Front heeefchi eeiniio
Nt,he. Die Parse eemöglichie» auch, wie dem „Beeiiner Tapebl."
aus demk. k. jiriegspeetzeqaaeiieegemeldel wird, den üsterreichifch-
argarilchen and deuilchrn Truppen sich von den nalnegemäß de-
irächtzichen Slrnpnzen der in iorlwährenden heftigen Kimipfen
verlebten ietzieii Woche» za eehoien.

Berlin.  Dem „Beil. Loiaianzeiger" wird »bee die Kämpfe
südlich Lndiin berichiei. daß der Beesuch einer euffifchen Offen-
f i ve b ei t! n bI i n n ti 111 fl um S I eh en gebracht und wieder
zur Dr fe n fi ve g r wo r dr u ifi. Die Rüsten weichen auf dem
von ihnen eroberten Gelände, besten|ie sich in einer Breite von
vier Kiiomeiei bemächiigie», wieder zurück. — Am Jionzv ver-
ineitzen, mir weiter der „Perl. Lokaianz." meldet, kombinierte, nu«
Alpin!, Bergiagiierie und Jrianierie gebiidele Heeresköeper an aer-
fchiedenen Steilen Angriffe, wurden nber überall zurückgefchingen.

uttmanp’Saison-
AUSVERKAUF

Letzter Tag

S,
WIESBADEN.

Mittwoch
Es liegt im Interesse einer jeden Dame, von diesen außergewöhnlichen
Einkaufsvorteilenden ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Das BpaaUUiaw für Damen-Ionfoktion und Klalderslolfe. Langgasse 1/3.
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Stftln . Hui Sofia «rfäftrt, « I» unftlitentn Morgen-
MRtirn bcrWMit wird, der „6 mo(o“, daß der chemoltg» Minister
Menndie» auf Bernnloffung de» doetigen Kriegsgerichts verhanet
wurde, weil er dem Urheber de» Koiiigsattcntates im Rastno, der
mit drei Rompiijen »um Lode verurteil« worden ist, 10000 grame
geliehen und zu ihm auch fonst Beziehungen unterhalien habe,

Berlin.  Ueder Differenzen im endlichen Radinett geht der
»vofflfchenLeitung" ein Drahtbericht au» Landen indirekt zu,
dem es Heist», dast «in Jntriguenfpiei gegen Lloyd George gef
würde und dast am Sonnt »,
vhn» Lloyd Georg, stach '

in

fehr bedeutend» Radinettfitzung
«, der nach Wale» ger,'

«nffiifmi oft Afionion.
> K . Meierzentner — metrischerZentner. Bezeichnung für «In
» »wicht oon Iw Kilogramm, wird oielfach patt bei Äusdru-t»
»Doppelzentner" gebraucht.

VtllwiHyu wenn Kp.
m VMtfithBftiar "* •* * ■— ■ ■*
i Ziemlich heiter, trocken, wärmer, wefstiche Winde.

L Lheater-S - ielpliM.

Xiagttjb IS. 3ull , 7 Uhr. 8 wn ersten Mole-
Mittwoch, I«. Juli , 7 Uhr , Di« erst« Geig».

der tu»,«

Aazeigea-Tell
i . Lekanntm-uhung.

, I . - reit«, , den Id. ». Mts. finde» von , Ms UV. Uhr hk
Mittags und von s Ms SV. Uhr nachmittag,, dt, klu. zahlun, »er
ArigGewWUIen.stWerstlltznNM« für di« Seit vom Id. die ilnd« Zn»
d. 2s. statt »nd Mar:

Knlangidnchftadenkl dl, X auf Simmer Nr. 5,
Knfangsduchftaden£ Ms3 auf Simmer Nr. 1

fett Haibau(cs,
Z Sit  die Weldfiretzendewohnererfolgt »I, Kuszahlung bereits

am » ennersle, , den I». ». Mts. nachmittags von » dis » Uhr im
voliiet 'chedänd«, waldstrast« 5Z stier finde» zur gleich«» Seit auch
di» Kuszahlung der stansmieten für Zant 1915 für die Zamllien
»er Xrieststeilnehmer an die stanseigentümer statt, sowie dt« Nus.
ftellnng and Verabfolgung der Settel für £«densmitt«l nfw.

3. Dl« Kvŝ ihlvn, der Xriegs-Zamillen-Unterftühungen erfolgt
nur gegen Vorzeigung de, »lenen » nsmeiskarlen, di« der stausmi«.
Sen gegen Kd,ad« »er stansmietzeNei.

4. va zn den an,,, «den«» Setten di« Sahiungen nndedinstt zu
leisten find, fo werden di» Empfangsberechtigtenhiermit »ringend
erfocht, sich, «,an an dtefelden zu halten.viednch, den 13. Just 1915.

«bteilung » echnnngs. und Xaffenwefen: Xuthe.

Bete.: Uniuadmestundet» »ädtilchen RraukenbauS.
Di« Aufnahme von Krauten ln» dtesty« städttlche Krankenhaus

- dringeude Fäll « ausgenommen — hinforl nur l» den
utttaaeftunden swlichen S und 3 Uhr statt.»lebrlch, de» IL « ult Idld.

Der Magistrat. Bogt.

Las Gauvernement zu Mainz hat unterm 78. v. Mts . bekannt
gegebrni:

»Di« stanseigentümer oder ihre Stellvertreter find verpflichlet,
bei einem Hngriff feindlicher'Luftfahrzeug» di« staustürrn nicht zu
verfchltehen und falls fie oerfchloffen find, sofort zu öffnen, um den
tm Freien sich aufhaltenden Personen die Möglichkeit zu geben, in
Häusern Schuh zu suchen."

[ Wird hiermit veröffentlicht. ' '
I Biebrich, den 13. Juli 1918.
i ^_ Die Polizei-Verwaltung. 3 . D.: Iro  p p.

Rartoffeltrocknun, mit stirohmehl.
Der Preuhifch« Landwirtfchaftsminifter gibt folgendes be¬

kannt:
Di« ikigenfchaf« des Strohmehls, Feuchligkeit gierig aufzu-

^ >8«» und fl» leicht wieder an die Luft abzugeben, macht es zurrwendun, beim Trocknen feuchten Materials besonders geeignet.
Wenn man rohe Kartoffeln mit den bekannten « ortoffel-Reiben
oder auf andere Weife zu einem Brei verarbeite« und mit 3 <8«>
wichteteilen Kartoffelbrei «inen Gewichtoteil Strohmehl vermischt,
di« Mtfchung in nicht zu Licker Schicht in einem Baume mit guter
Luftoentllotion ausbreite«, jo erhält man binnen 24—30 Stunden
»in »erfar.dfähiges Produkt von großer staltdarketti der Trock-
eningsprvzeß wird natürlich beschleunigt, wenn man den Stroh,
mehizufah erhöht oder die Mifchung während des Trocknens »m.
sthaufell.

Di« fo getrockneten Kartoffeln können, außer zu direkten
Fütterung «zwecken. auch zur Storkefadrikation und namentlich
zur Spirilusbereilung benutz« werden. Das Strohmehl wirk« als
Läuterungsmaterial beim Maifchprozest». Die dabei gewonnene
Schlempe läßt sich ebenfalls leicht trocknen. Für die Verarbeitung
»er noch vorhandenen Beste alter Kartoffeln dürfte das » erfahrenEt Dienste leisten. Las verwendet«Elrohmehl brauch«nichtb«.ders fein zu fein, wenn Sirohmehl an der betreff,nden Der«,

keit nicht hergeftell« werden kann, fo find die Deutsche Pflanzen,
mehlgefellfchaftm. b. st., » erlin w . 8, Kronenstraße 12/13. und
di» Firma M. Töpfer, Trockenmilchwerk« G. m. b. st., Böhlen b.
Rötha I. Sa ., bereit, den Bezug zu vermitteln.

Di, genannte Firma Töpfer,
Gebiet Erfahrungen
in allen das neue
werden.

welch« auf dem besprochenen
efammel« hat, kann auch als Beratungsstelle
"erfahren betreffenden Fragen empfohlen

Berlin , den 21. Juni 1918.

F" Wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
> Wiesbaden, den 8. Juli 1918.

Der Königliche Landral.
kb-Br . II . 4838._ von steimburg.

bk  ffllg«Klnelraokei-D.SterlievHili
za Biebrich
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81  mnperkaiife
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G. Allmayer
•Str . » .

Gewerbe-Verein.
«itttsech , den 14.3 >ü. eben»» »V. Uhr im Cokalt des Turnvereins,

Xatferplatz

MrÄMlsWilW
Tagesordnung:

1. Nechnangsablagedes Xafflerero.
2. vericht der »«chnnngspeüfnngobommifflon.
2. Erstattung der Sahresbericht»

n) Über bi« vereinstätigdeit.
d> Über dt» Zortblldungsfchul».

4. Neuwahlen von 8 Vorstandsmitgliedern.
5. Neuvsahl der Nechnungsprüfungobommifston.

I I ti. Vertrag des Herrn Nebtor »rün ewald:  Di « Derttiingst
»er Welt sin Wagdei »er Sahrhuedert« gg» de» Weltkrieg.

7. verschiedenes.
wir laden aufm Mitglieder freundlichst «in nnd bitte» um

zahlreiches Erfcheinen.
Der Vorstand.

A.
Jfietoria-

8» ist , 1».... .

1 10.
M Stak * nnd Rinde
an Neine ckLitlte,u vorn
» MÄnbe-itred« 18.

Gaugqg« 8.
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MkMU MM M Wllvi
dar Pfandl Matt.

e«RHrwtw -mm  taut
Philipp«ppraheimr.

Feldpostbrief'
««Wäge.
Postkanen

fKntwortborten aus dem ZeldchAdretzzettel
mit Vordruck,

»dretzzeltel
mit »am««- »fw. «iudruck a,

gummiertem Papier: ferner

llrlaobrfcheine
liefert

H» fd » ch>r » 7«rri

Guido Zeidler.
Verlag

dar . viebricker « g,estvast"
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■H miiiaHM »u rrivule.
Ul aflllllsllcl KfttAlocr frei.
ei •ler«hm»nin «tr . Kinderbett.
Ei' enmftbelfabrik . Suhl I. Thir.

e Cm**. WnthmieHr. fIRR.

U Ziest » » , am 1» . mm»
* « . it»u,nft litt.

MM
Lotterie

£BS85000*
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Kal. » »
,Lotteri »n« im>ehm«r,

6esHkts

lWota
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SKisoHtttig sttevoaffeh

IZM a I

kirchliche Nachrichten

WrIe,Â ßeDetck.» vtte. sti«mAe.
Mittwoch . , 4. Juli , abend , b.b« Uhr

»auvtkirch « Plärrer « übler.
ttuan «. 0 nna . Gleweindedan « waldstrast « Pfarrer Stahl.

SST  SiSSStrongtart«10t
füllt llkilk WlMßAh.,ÄrcS!sn

Kfc , beibe'neubnserichir?
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2 Mflieni
«18. park, «um 1. August 01
ruhig. Lm... ^ . « ntt .. n. b
«ine Wodnun« iw Seitenbau

& » Zimmer nnd Küche
, ■wgu . mtr a

> Zimmer » , m. Hub. fof. zu
uerm. Kirchtl 'nrchitr. Ick. »

M'tfJZm.ut'nwfo
fite3(HlBH'SliKliS
im Borderhaa » 11. Etockl zu
janutro . r_MBftiMAnH.iolatfifata QXftH

|wtaniTttTteTnTOfg gp, a. |
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ad, 4«, » . mS*

[849
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Biebrich a i

.viebrlch »de« Gchier
Wohnmtg

mit mindesten» 4 ar . Zimmern
zum ^ Augustob. spät. a. mbein,gef Wohnung « . Ggrlenanreil
ob. SInigmtltenh. w auch abfett«
liegend bevorzugt. Augeeo»« mit
«relaongabe unter 17» ä »n dt«

erstes ». ästest«« Institut kür [ |
(ünMispfleg « , ; ;

HoomUOraua . '
System Dr. £lessen, ■" » ‘ ’

WlMbsSss, XlrchlMMIT, 1. 1b , ,
Frau E . UronKU.

Schreiner
«den noch Bngestellt von
«hamett « rbttch.

" «kW«unmrachrltcherhmubmjche
' « eÄendäche«. Rnthauöftr^

lilllif ftftftittcArbeiter
für I IW

• Anstllndino»

liMnifda
sucht sofort

Adler , Hotel Baffgu-Rron«.
rachtiger

»eeen hohen Loh» lofort gesucht.
Nste «nst» «te . S . m. b. S.

AM Aue
nicht über 18 Fahr « für rfn«
Müttär -Rgnttn« noch an»wärt'
" « Ä !'» doIf»uwd 8,1 . SWL

Einen tüchltgenfribfiändtgen

Schmied
»et gutem Loh« ««lucht. 189»
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KnSr ** -

foferr ,1
iuchb^ gtuzerfir . »711.

ryttlN KtLHMil
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ollen ÜrtSrn
Grtedr . LguN, Mainzer etc

81.
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»reber ? Statmer Si
getvrochrnrn vrlettnehme Ich hierm« zurück >m»

bttie dlrtelb, »m « erzeibung
öLn» .'. " ' " "r
»rnn stSmr. « nrg. wrwlein.

M «« «,r Sirah » 8».

Die hrutl»« Aulggh»umfohl 4 EeUrn.

Ban- md WMniiml Fritz Nlehoft , BalbaosstrasseZ4.♦
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